
Für alle im Landkreis (FALD)
Anfrage Abgeordneter Jürgen Sobich

Reanimation in den Kreisklinken Darmstadt-Dieburg

Im Totenschein steht nicht, wir sind zu spät gekommen. Bei einem Krankenbesuch 
vor Ort sind Fragen darüber aufgekommen. Mit diesen Fragen wird auf gar keinen  
Fall der engagierte und bekannte Einsatz des medizinischen Personals in Frage 
gestellt, sondern die der Verantwortlichkeiten in der Organisation hinterfragt, aber 
damit nicht in Frage gestellt, sondern nur nachgefragt.

Wie der Leitung wohl bekannt, mache ich auf die Reanimationsleitlinien 2015 
aufmerksam. Ich bitte darum jeweils die einzelne Frage getrennt auf die Standorte 
bezogen zu beantworten.

1. Ist jeder Krankenpfleger(in) gleichermaßen für die Reanimation ausgebildet 
und regelmäßig trainiert?

2. Auf welchen Stationen sind besonders zur regelmäßigen Übungen 
Krankenpfleger(innen) vorhanden? Sind diese im Drei-Schicht-Betrieb auch 
anwesend?

3. Ist die Wegezeit des gerufenen Arztes und des begleitenden Krankenpfleger(in)
zeitlich sichergestellt, auch im Drei-Schicht-Betrieb?

4. Wie lang ist die Wegezeit zum weit entferntesten Krankenbett?
5. Falls die Wegezeit nicht ausreichend feststellbar ist, hat man diese mit einem 

Schrittzähler einmal erfasst?
6. Inwieweit werden Treppen bevorzugt, wegen der Verweilzeit am Aufzug (siehe

dazu auch meinen Antrag auf Erneuerung der Fahrstühle (Baujahr 1966) in 
Groß-Umstadt)?

7. Gibt es ein statistisches Erfassen der geleisteten Reanimationen und den 
Alarmmeldungen am Notruf?

8. Ist davon auszugehen, dass die betroffenen Krankenpfleger(innen) der 
körperlichen Anstrengungen einer Reanimation gewachsen sind? Welche 
Massnahmen sind vorhanden, diese helfend zur Verfügung zu bringen?
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